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Ergebnisse der Kick-Off-Veranstaltung 

am 26. April 2010

Die Aktionsplattform Nachhaltigkeit des unw

und das Projekt CSS

2. Treffen Aktionsplattform Nachhaltigkeit

31. Mai 2010, Neu-Ulm
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Nachhaltigkeitsverständnisse
éder Wissenschaft

Ökologische 
Nachhaltigkeit

Wirtschaft und Gesellschaft 
müssen sich der Natur und 
ihren absoluten Grenzen 
anpassen.

Gerechtigkeit 
in Zeit und Raum

Gerechte Verteilung von 
Lebenschancen zwischen 
den Generationen sowie 
zwischen Nord und Süd.

Ökonomie-
Ökologie-

Soziales
Konflikte zwischen den 
Bereichen können durch 
Langfristigkeit zum 
gegenseitigen Vorteil gelöst 
werden
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Nachhaltigkeitsverständnisse
éder Aktionsplattform Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist eine innere Haltung zu verantwortlichem und 

langfristig ausgerichtetem Handeln. 

Dazu gehört, dass man sich die Wirkungen der eigenen 

Handlungen bewusst macht und nachfolgenden Generationen 

eine lebenswerte Welt hinterlässt. 

Nachhaltigkeit kann nicht allein durch Politik oder Wirtschaft 

geschaffen werden, sondern braucht den verantwortlich 

handelnden Einzelnen in einer Gemeinschaft mit anderen. 

Dabei ist ganzheitliches Denken gefragt, es müssen also viele 

Dinge gleichzeitig berücksichtigt und miteinander verbunden 

werden.
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Nachhaltigkeitskategorien
Veränderungen in Technik, Verhalten, Institutionen

Technik

Sparsamere Autos, 
energieeffiziente Kühlschränke, 
recyclebareProdukte, 
wenig/keine Schadstoffe bei der 
Produktion, erneuerbare 
Energien, Passiv-/Aktivhäuser, 
ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǎ .ŀǳŜƴΧ

Verhalten

Umweltbewusster Konsum, z.B. 
Bioprodukte, Fairtrade-Produkte, 
Bahnfahren statt Autofahren. 
Eingeschränkter Konsum, z.B. 
Verzicht aufs das eigene Auto 
oder auf Fernreisen.
Eigene Aktivitäten um andere zu 
überzeugen ihren Lebensstil in 
Richtung Nachhaltigkeit zu 
verändern, z.B. im unw oder der 
Aktionsplattform, also in 
zivilgesellschaftlichen Initiativen.

Institutionen

Formell: Ökosteuern, handelbare 
Emissionszertifikate, CO2-
Grenzwerte, Erneuerbare-
Energien-Gesetz, aber auch 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
bei Stadt-ǳƴŘ wŜƎƛƻƴŀƭǇƭŀƴǳƴƎΧ

Informell: Sitten und Gebräuche, 
DǊǳǇǇŜƴȊǿŀƴƎΣ αYƴƛƎƎŜάΣ 
¦ƳƎŀƴƎǎŦƻǊƳŜƴΧ
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Nachhaltigkeit, Wohlstand 

und Lebensqualität
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Social Marketing für Nachhaltigkeit

Symbolik
Bewusstseins-
wandel
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Die Phasen:

ÅAnalyse (Ist-Zustand, 

Ziele, Zielgruppen, 

Marktforschung 

Ą Fokusgruppen)

ÅSM-Strategie (Ziele, Zielgruppenauswahl,

Planung von Maßnahmen aus den 4 P)

ÅSM-Maßnahmen (Einsatz von 

Instrumenten aus den 4 P)

ÅSM-Kontrolle

Social Marketing für Nachhaltigkeit
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Unw-Aktivitäten und Social Marketing
Produkt PR/Kommunikation Platzierung Preis Zielgruppe 

Strategiediskussion unw-Verteiler 
(Brief, E-Mail) 

In Ulm, um 
Ulm,.. 

Teilnahmekosten unw-
Mitglieder 

Unternehmergespräch unw-Verteiler, 
Brief 

In Unternehmen frei Unternehmer 

EWPR ς 
energiewirtschaftlicher 
Projektrat 

Direkte Ansprache,  In Ulm Hoher 
Zeitaufwand 

Entscheider in 
Sachen 
Energie 

Amtsleitergespräche Direkte Ansprache  Stadtverwaltung Hoher 
Zeitaufwand 

Politik, 
Verwaltung 

Umweltdiskurs Ą 
Agenda 21 

Direkte Ansprache In Ulm Hoher 
Zeitaufwand 

Engagierte 
Bürger 

Handwerkergespräch Direkte Ansprache In Ulm Hoher 
Zeitaufwand 

Handwerker 

Stadthausveranstaltung unw-Verteiler, 
Plakate, Flyer 

Stadthaus Eintritt Alle Bürger 

Mittwochsgespräche Unw-Verteiler (E-
Mail) ... 

α.ǊŅǳǎǘǸōƭŜά frei Alle Bürgre 

Unw-Stammtisch Unw-Verteiler, ... α{ǇŀȊȊά frei Alle Bürger 

Unw-Nachrichten Print Versand an 
Mitglieder und 
Verkauf 

Mitgliedsbeitrag, 
Schutzgebühr 

Mitglieder 
und Bürger 

Unw-extra Print E-mail-Versand frei Unw-
Mitglieder 

Unternehmerbrief Brief Postversand frei Unternehmer 

Buchveröffentlichungen Print Buchhandel Buchpreis Wissenschaft-
ler 

Homepage elektronisch www frei alle 

Artikel in SWP etc Print - -  alle 
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Zielgruppen aus Phase I von CSS

Studenten

Lehrer/Schule

NGOs

Jungunternehmer

Politik
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ÅAuswahl und ĂGewichtungñ der Zielgruppen

ÅErster Schritt nach der Auswahl: Fokusgruppen

ÅNutzen der Fokusgruppen für den unw und die 

Aktionsplattform:

- Erkenntnisse über Motive, Meinungen, Wünsche und Akzeptanz in relevanten 

Zielgruppen (sich zu engagieren oder zu kooperieren);

- Chancen und Hemmnisse erkennen

- Optimierung von Kommunikationsstrategien;

- Ausrichtung von Kampagnen/Projekten an den Anforderungen 

der Zielgruppe(n)

Social Marketing ïnächste Schritte
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Phasen einer Fokusgruppe


